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NDB-Artikel
 
Elenson, Sophie Julie aus Hamburg, † 1725.
 
Genealogie
V Bürstenbinder in Hamburg;
 
⚭ 1) →Jul. Franz Elenson s. Genealogie (1), 2) 1711 Joh. Haacke († 1722),
Harlekin der E.schen Truppe, 3) Carl Ludw. Hoffmann, Schauspieler;
 
1 S, 1 T aus 1) Frdr. Wilh. († 1780), Sus. Cath. (⚭ Jos. Ferd. Müller), alle
Komödianten.
 
 
Leben
Nach dem Tode ihres Mannes 1708 führte E. die Gesellschaft, der 1709-22
ihr zweiter, danach ihr dritter Mann den Namen gab. Unter Haacke erhielt die
Truppe wiederum das mecklenburgische, 1714 auch das kursächsische Privileg
mit der Erlaubnis, auch auf der Leipziger Messe zu spielen, die fast jährlich
wahrgenommen wurde. Sie spielte unter anderem 1711 bei der Krönung
Karls VI. in Frankfurt (mit G. F. Lorenz und F. Kohlhardt), in Königsberg, Danzig
und vermutlich 1712 auch in Rußland, daneben in mittel- und süddeutschen
Städten. In der Spätzeit gehörte ihr das Ehepaar Neuber an. Das Repertoire
brachte in erster Linie neben Harlekinaden die sogenannten „Haupt- und
Staatsaktionen“, aber auch den „Regulus“ des Nicolaus Pradon. Obwohl die
Bedeutung der Truppe hinter der der Veltenschen Gesellschaft, deren Niveau
zu jener Zeit einmalig war, zurückblieb, muß sie einen guten Ruf gehabt haben.
Dafür zeugt neben der Anerkennung durch die Reihe der fürstlichen Privilegien
auch das Grabmal, das der Kurfürst von Köln für Julius Franz E. in Schwalbach
(Taunus) errichten ließ.
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